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Der Energieerhaltungssatz (1) Energieerhaltungssatz / Wirkungsgrad

Das Fadenpendel

Würde man das Fadenpendel einmal auf Position  bringen, würde 

es unter Vernachlässigung der ______________________ und des 

______________________ unendlich lang zwischen Position _____ 

und Position _____ schwingen. Die potenzielle Energie (Lageenergie) 

in Position  ist genauso groß wie an Position _____. An Position  

hat sich die gesamte ____________________________  in kinetische 

Energie (Bewegungsenergie) umgewandelt.

Energieerhaltungssatz 

In einem geschlossenen System geht keine ____________________ verloren.

Energieformen beim Skaten in der Halfpipe 

 Der Skater besitzt nur potenzielle 

 Energie.

 Ein Teil der Lageenergie ist in 

 ________________________________ 

 umgewandelt worden. ⇒ Der Skater 

 wurde __________________________.

 Die gesamte ______________________ 

 _________________ wurde in kinetische 

 Energie umgewandelt. Der Skater hat jetzt die ______________________ Geschwindigkeit.

 Nun wird durch Energieumwandlung dem Skater wieder ________________________________ 

 zugeführt. Die kinetische Energie in ihm verringert sich allmählich.

 Nun besitzt der Skater wieder nur noch potenzielle Energie (Lageenergie), denn er hat ja keine 

 ________________________________ mehr.
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Der Energieerhaltungssatz (2) Energieerhaltungssatz / Wirkungsgrad

Aufgabe 1

Ein Pkw mit einer Masse von 1 300 kg fährt bei einem 

Crashtest mit 50 km/h gegen eine Wand.

a)   Berechne die kinetische Energie (Bewegungs-

energie) des Fahrzeuges vor dem Aufprall.

  

b)   Wie groß ist die kinetische Energie nach dem 

Aufprall?

  

c)  Was ist mit der kinetischen Energie passiert?

  

Aufgabe 2

Ein Akrobat mit einer Masse von 85 kg springt aus einer Höhe 

von 2,50 m auf ein Schleuderbrett und schleudert seinen Part-

ner in die Höhe.

a)   Nenne alle Energieformen, die bei diesem Vorgang auftre-

ten.

  

  

  

  

  

  

  

  

b)   Wie hoch wird sein Partner höchstens geschleudert, wenn dieser die gleiche Masse besitzt? 

Begründe.

  

  

c)   Berechne die maximal erreichbare Höhe des hochgeschleuderten Partners, der eine Masse von 

55 kg hat.
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